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in Offenburg
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INTERNATIONALE
WOCHEN GEGEN

RASSISMUS
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Für Vielfalt.  
Für Menschenwürde.  

Gegen Rassismus.



„Für Vielfalt. Für Menschenwürde. Gegen Rassismus." – unter diesem 
Motto stehen die diesjährigen Internationalen Wochen gegen Rassismus 
in unserer Freiheitsstadt Offenburg. Die drei Leitbegriffe sind Programm: 
Sie fordern uns auf, Vielfalt als Bereicherung zu begreifen, die Würde 
jedes Menschen – unabhängig von Herkunft und Hautfarbe – zu 
achten und Rassismus entschieden entgegenzutreten.

Für Vielfalt – denn unsere Stadt lebt davon, dass Menschen unterschied-
licher Herkunft, Kultur und Überzeugung hier friedlich zusammenleben. 
Für Menschenwürde – denn Diskriminierung und Ausgrenzung treffen 
Menschen auch hier bei uns, ganz konkret in ihrem alltäglichen Leben. 
Gegen Rassismus – denn es reicht nicht, Unrecht zu erkennen. Wir 
müssen uns entschieden dagegenstellen.

Hier in der Freiheitsstadt Offenburg stehen wir in der Verantwortung, 
dem Erbe der entschiedenen Freunde der Verfassung von 1847 gerecht 
zu werden. Ein Erbe, aus dem sich ein Auftrag für die Gegenwart speist. 
Wer sich zu den Werten der Demokratiebewegung bekennt, muss auch 
heute bereit sein, Verantwortung zu übernehmen. Deshalb ist es mir 
wichtig, die Internationalen Wochen gegen Rassismus als Schirmherr zu 
unterstützen.

GRUSSWORT 
DES OBERBÜRGER-

MEISTERS

Liebe Offenburgerinnen und Offenburger,

liebe Mitwirkende,
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Rund zwei Wochen lang laden etwa 30 Veranstaltungen dazu ein, sich 
mit Rassismus und seinen gesellschaftlichen Ursachen auseinan-
derzusetzen: Ausstellungen und 
Lesungen, Workshops und Fortbildun-
gen, ein Pub-Quiz, Filmabende und 
Begegnungstreffs, Führungen im 
Salmen und im Museum im Ritterhaus. 
All diese Formate schaffen in ihrer 
Vielfalt Raum für Information, 
Austausch und persönliche Begeg-
nung. Dabei ist es zentral, den 
Stimmen derer Gehör zu verschaffen, 
die selbst Erfahrungen mit Rassismus 
gemacht haben und diesem immer 
wieder ausgesetzt sind.

Die Themenwochen werden von einem breiten Bündnis haupt- und 
ehrenamtlicher Akteurinnen und Akteure getragen. Ihnen allen gilt mein 
herzlicher Dank genauso wie dem Projektteam aus dem Integrationsbü-
ro, dem Institut für Deutsche Sprache, der Volkshochschule und dem 
Salmen.

Ich lade Sie ein: Kommen Sie vorbei, bringen Sie sich ein und 
tauschen Sie sich aus. Lassen Sie uns gemeinsam ein sichtbares 
Zeichen für Vielfalt und Menschenwürde setzen – und gegen 
Rassismus.

Ihr

Oberbürgermeister Marco Steffens
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PROGRAMM
14.03.2026  
11 – 13 Uhr

Eröffnungs-Veranstaltung der IWgR 2026 8

14.03.2026 
– 21.04.2026

Was ihr nicht seht!
Ausstellung im Salmen, Eröffnung am 13.03. um 18 Uhr 

10

15.03.2026  
11 Uhr

Offenburg im Nationalsozialismus
Führung im Museum im Ritterhaus

11

16.03.2026 
– 27.03.2026

Geflüchtete im Gespräch an Offenburger Schulen
Flüchtlingshilfe Rebland

12

16.03.2026 
– 29.03.2026

Ist das (schon) Rassismus?
Plakat-Aktion Grimmelshausen-Gymnasium

12

17.03.2026  
17 – 19 Uhr

Menschenwürde im Gespräch
Internationaler Stammtisch

13

17.03.2026  
18 Uhr

Zur Sprache kommen – Mit_Sprache ermöglichen!
Interaktiver Vortrag an der Hochschule

14

18.03.2026  
20 Uhr

Treasure – Familie ist ein fremdes Land
Kommunales Kino im KiK

15

19.03.2026  
19 Uhr

Ausbeutung auf den Feldern Italiens
Vortrag im Weltladen Regentropfen

15

20.03.2026 Heimat suchen – Heimat finden 16
13.30 – 17 Uhr Kreativ-Nachmittag mit dem Integrationsbüro 16
15 – 17.30 Uhr Mal- & Schreibworkshop im ids 17
20.03.2026  
15 Uhr

WIR alle
Vorlesestunde in der Stadtbibliothek

18

20.03.2026  
15 Uhr

Café der Kulturen
Begegnungstreff mit Wir lernen Deutsch

19

20.03.2026  
16 – 19.30 Uhr

Mutig gegen rechte Sprüche
Argumentationstraining im kath. Bildungszentrum

19

21.03.2026  
10 – 17 Uhr

Festtag
Aufstehen gegen Rassismus feiert

20

21.03.2026  
10 – 17 Uhr

Mikwe – Vom Bad zum Brunnen
Öffnung und Führung 

21

21.03.2026  
15 Uhr

Einblick in den Amnesty-Bericht
Vortrag von Amnesty International

22
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22.03.2026  
10 – 14 Uhr

geSICHTet – Kunstprojekt für und mit Frauen*
KALLIOPE

23

22.03.2026  
11 Uhr

Kein Kolonialismus ohne Rassismus
Führung im Museum im Ritterhaus

23

23.03.2026  
ab 13.30 Uhr

Rassismuskritisches und -sensibilisiertes Arbeiten
Interne Fortbildung Stadt Offenburg

24

23.03.2026  
ab 13.30 Uhr

Rassismuskritisches und -sensibilisiertes Arbeiten
Interne Hauskonferenz Stadt Offenburg

25

24.03.2026  
19.30 Uhr

Wissen verbindet – Vielfalt gewinnt!
Pubquiz Diakonie/Caritas im Spitalkeller

26

24.03.2026  
18 Uhr

Forschung zu Anti-Schwarzem Rassismus in Deutschland
Vortrag im Salmen

27

25.03.2026  
19 Uhr

HOPE
Film und Gespräch der EEB

28

25.03.2026  
15 – 17 Uhr

Aktionstag gegen Rassismus
Stadtteilteam Albersbösch/Hildboltsweier

29

25.03.2026 
– 26.03.2026

Wissen & Austausch gegen Rassismus und  
Rechtsextremismus
Aktionstage an der Waldorfschule

30

26.03.2026  
19 – 21 Uhr

Wie wir mit unseren Kindern die Demokratie verteidigen
ConText Lesung & Gespräch in der VHS

31

27.03.2026  
17.45 – 21 Uhr

Miteinander heimisch werden 
Abend nur für Frauen im ids

32

27.03.2026  Tischkicker-Turnier 
am Schulzentrum Nordwest

33

27.03.2026  
20 Uhr

Schwarze Adler
Film im Salmen

33

5



Sie finden jährlich rund um den 21. März statt – dem Internationalen Tag 
zur Beseitigung rassistischer Diskriminierung. Dieser Tag erinnert an 
das „Massaker von Sharpeville“ am 21. März 1960, bei dem die südafrikani-
sche Polizei 69 friedlich Demonstrierende erschoss.

Rassismus ist auch in Deutschland Alltag. Dies belegen aktuelle wissen-
schaftliche Arbeiten, etwa des Nationalen Rassismus- und Diskriminie-
rungsmonitors zum Thema Wohnen1, sowie Berichte des Verfassungs-
schutzes. 2024 wurden in Deutschland über 37.800 
rechtsextremistische Straf- und Gewalttaten erfasst. Im Vergleich zum 
Vorjahr stieg die Zahl um knapp 50 % an2.

Vor diesem Hintergrund haben sich aus einem Gedenktag zwei Aktions-
wochen entwickelt – die Internationalen Wochen gegen Rassismus 
(IWgR). 

Die aktuellen politischen Entwicklungen in Europa und weltweit verdeut-
lichen, wie wichtig es ist, gemeinsam Haltung gegen Rassismus und 
Rechtsextremismus zu zeigen. #FightRacism

 Alle Veranstaltungen finden in Offenburg statt, sind kostenlos   
 und offen für alle, sofern nicht anders gekennzeichnet. 

1 �Nationaler Rassismus- und Diskriminierungsmonitor des DeZIM e. V. (2026):  
https://www.rassismusmonitor.de/publikationen/wohnenbericht/   

2 �Bundesamt für Verfassungsschutz (2026): https://www.verfassungsschutz.de/DE/verfassungsschutz/
der-bericht/vsb-rechtsextremismus/2024-vsb-rechtsextremismus_artikel.html#doc1943150bodyText2

DIE INTERNATIONALEN
WOCHEN GEGEN

RASSISMUS
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Rassismus ist eine Art von Diskriminierung. Durch Rassismus werden 
Menschen zum Beispiel wegen ihrer Herkunft, ihrer Hautfarbe, ihrer 
Haare, ihres Namens oder ihrer Sprache diskriminiert, ausgegrenzt 
und abgewertet.

Rassismus ist die Erfindung, dass es bei Menschen unterschiedliche „Rassen“ 
gibt. Und Rassismus ist die Erfindung, dass es eine Ordnung oder eine Reihen-
folge zwischen Menschen gibt. Rassismus diskriminiert Menschen.

Die Wissenschaft bestätigt heute: Die Erfindung ist falsch! Es gibt bei 
Menschen keine „Rassen“, deshalb steht das Wort in Anführungszeichen.

Rechtsextremismus kann sich gegen andere Nationen richten (das 
ist Nationalismus), gegen Menschen, die „irgendwie anders“ 
aussehen (Rassismus), gegen Jüdinnen und Juden (Antisemitismus), 
gegen Menschen mit Behinderungen (Behindertenfeindlichkeit), 
gegen Schwule, Lesben, bi-, inter- und transgeschlechtliche Men-
schen (Queerfeindlichkeit) oder gegen Muslime und Muslima 
(Muslimfeindlichkeit).

Rechtsextremisten wollen, dass manche Menschen besser behandelt 
werden als andere. Gleiche Rechte für alle Menschen lehnen sie ab.

EINFACH ERKLÄRT:

WAS IST RASSISMUS?

RECHTSEXTREMISMUS?

Textauszüge aus einfach POLITIK  
und HanisauLand der bpb
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ERÖFFNUNGS-
VERANSTALTUNG

DER IWGR 2026
Die Eröffnung der IWgR-Aktionswochen 2026 findet mitten im Stadtge-
schehen und im bunten Markttrubel statt. Vor dem Rathaus und bei den 
Werres-Vögeln erwartet die Besucher*innen ein vielfältiges Programm 
für Groß und Klein: In einem Zirkuszelt, bei Info- und Mitmach-Ständen 
und bei der Bank gegen Rassismus. 

Die Info- und Mitmach-Stände sind ab 11 Uhr geöffnet.

Zum Entdecken und Mitmachen gibt es unter anderem Mal- und Bastel-
aktionen, eine Button-Maschine, ein Glücksrad, Bücher- und Infomaterial 
sowie viele Gelegenheiten für Gespräche und Austausch.

An den Ständen beteiligen sich zahlreiche Initiativen, Vereine und 
Institutionen, die sich in Offenburg auf unterschiedliche Weise für Vielfalt, 
Zusammenhalt und gegen Diskriminierung engagieren. Vertreten sind 
unter anderem:

Aufstehen gegen Rassismus · Ausländerinitiative Offenburg e. V. 
 · Amnesty International · Kita Haus der kleinen Freunde · Kita Schnecken-

haus · (Kita) SFZ Buntes Haus · Kita SFZ Oststadt · Omas gegen Rechts · 
Paul-Gerhard-Werk e. V. · Sozialdienst des Migrationsamtes · Städtisches 

Integrationsbüro und Integrationsmanagement · Streitschlichter der 
Erich-Kästner-Realschule 

 

Die kreativen und kindgerechten Mitmach-Aktionen sensibilisieren 
Kinder und Familien frühzeitig für Werte wie Toleranz, Respekt und 
Offenheit für Unterschiedlichkeit.
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Wann? 
14.03.2026, 10.30 – 13 Uhr  
(während des Wochenmarkts)

Wo? 
Vor dem Rathaus und bei den 
Werres-Vögeln

Veranstaltende? 
Integrationsbüro,  
SFZ Buntes Haus, Netzwerk-
partner*innen (siehe Text)

Das Programm im Zirkuszelt beginnt um 11 Uhr:

11 Uhr & 12.25 Uhr	 Chor Rote Socken, Leitung Petra Mayer-Kletzin

11.30 Uhr 	 �Eröffnungsrede von Bürgermeister Hans-Peter 
Kopp (bei gutem Wetter an der Bank gegen 
Rassismus)

11.45 Uhr & 12.45 Uhr 	 Erzählzelt, Moderation Jutta Bissinger, Gespräch 
	 mit Jenny Haas von Aufstehen gegen Rassismus

12.05 Uhr & 13.05 Uhr	� Bilderbuchbetrachtung über Rassismus und das 
Anderssein, Kita SFZ-Oststadt, Veronica Möring

Neben dem Programm kann auch 
eine Ausstellung der Kunstschule 
betrachtet werden.

Die Bank gegen Rassismus kann 
wieder über beide Aktionswochen 
genutzt werden. Sie steht bereit 
als sichtbares Zeichen für Haltung, 
Austausch und um Fotos zu 
machen und auf Social Media zu 
posten. 
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WAS IHR
NICHT SEHT!

Gemeinsam mit hunderten Schwar-
zen Menschen in Deutschland macht 
Dominik Lucha sichtbar, was oft 
ungesehen bleibt: „Was ihr nicht seht!“ 
thematisiert auf eindrückliche Weise 
den Alltagsrassismus, den  
Schwarze Menschen und People  
of Color in Deutschland erleben.  
Seit 2020 können Schwarze Men-
schen auf dem Instagram-Kanal  
@wasihrnichtseht anonym von ihren 
Rassismuserfahrungen berichten.  
Die Sammlung macht deutlich, dass 
es um weit mehr geht als um individuelle Einzelschicksale: Rassismus 
ist ein strukturelles und institutionelles Problem! Als Ausstellung 
wird das Projekt auch offline nachvollziehbar und holt die Schilderungen 
der Menschen ganz nah und unübersehbar in unsere alltägliche Realität. 

Wann? 
Eröffnung Freitag, 13.03.2026, 18 Uhr 
Laufzeit 14.03. – 21.04.2026

Wo? 
Der Salmen, Lange Str. 52

Veranstaltende? 
Der Salmen

Austellung
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Wann? 
15.03.2026, 11 Uhr

Wo? 
Museum im Ritterhaus, Ritterstr. 10

Veranstaltende? 
Museum im Ritterhaus

Eintritt
8 €

Offenburg erlebte im Nationalsozialismus 
viele Auswirkungen von Rassismus gegen 
Mitbürger*innen. Zahlenmäßig überwiegen 
hier Repressionen gegen Jüd*innen: Etwa in 
Form von Berufsverboten, Boykotten, 
Ausgrenzungen aus dem öffentlichen 
Leben bis hin zu den Ereignissen am 9. und 10. November 1938, als noch 
in der Nacht der Synagogenraum im Salmensaal geschändet und alle 
jüdischen Männer über 16 Jahre gefangengenommen, schwer 
misshandelt und nach Dachau deportiert, jüdische Geschäfte zerstört 
wurden. 1940 wurden die noch in Offenburg lebenden Jüd*innen nach 
Gurs deportiert. Viele starben dort oder später in einem der Konzentra-
tionslager im Osten. Die Führung erläutert anhand originaler Objekte 
und Repliken im Museum im Ritterhaus Rassismus gegen Jüd*innen  
in Offenburg.

Anmeldung unter museum@offenburg.de, 0781 822577

OFFENBURG IM 
NATIONALSOZIALISMUS
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Führung
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An Offenburger Schulen berichten 
Schutzsuchende über die Gründe 

ihrer Flucht, ihren Weg nach Deutsch-
land, die Ankunft und die Zeit danach: 

Welche Widerstände gab es? Welchen 
Platz haben sie sich erarbeitet? Und 

welche Fragen haben junge Menschen an 
sie? Besucht werden das Grimmelshausen-, 

Oken-, Schillergymnasium, die Kloster-, 
Astrid-Lindgren, Freie Walddorfschule und 

WRS Windschläg.

Die interaktive Plakat-Ausstellung 
behandelt Alltagssituationen, zum 
Beispiel die scheinbar harmlose 
Frage „Woher kommst du?“.

Ein Kurzfilm diskutiert zusätzlich 
Beispiele und ermöglicht eine 
Einordnung aus Sicht der 
Schüler*innen.

IST DAS (SCHON) 
RASSISMUS?

Wann? 
16. – 29.03.2026  
außerhalb der Schulzeiten

Wo? 
Schulhof Grimmelshausen- 
Gymnasium

Veranstaltende? 
Grimmelshausen-Gymnasium

GEFLÜCHTETE 
IM GESPRÄCH 

Wann? 
16. – 27.03.2026

Wo? 
Offenburger Schulen

Veranstaltende? 
Flüchtlingshilfe 
Rebland, verschiedene 
Offenburger Schulen

Plakat- & Film-Aktion

Unterrichtsbesuche
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Beim Internationalen Stammtisch können sich die Besucher*innen jeden 
Dienstag zu verschiedenen Themen austauschen. Dieses Mal soll das 
Thema Menschenwürde weltweit im Fokus der Gespräche stehen. 

Weitere Infos unter martin.kujawa@offenburg.de

Neben dem Internationale Stammtisch gibt es noch weitere Begeg-
nungs- und Austauschangebote, die Menschen vernetzen und beim 
Ankommen unterstützen. Die Übersicht „Leute treffen, Deutsch lernen“ 
fasst die Angebote zusammen.

Weitere Infos und die Übersicht unter 

MENSCHENWÜRDE 
IM GESPRÄCH

Internationaler Stammtisch

Wann? 
17.03.2026, 17 – 19 Uhr

Wo? 
Info-Tanke, Okenstr. 30 A

Veranstaltende? 
Städtisches 
Integrationsmanagement

Foto: Freepik
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In diesem interaktiven Vortrag mit 
Ramona Baumgartner sprechen wir 
über sprachliche Vielfalt. Welche Rolle 
spielt Sprache beim Lernen und im 
Zusammenleben? Welche Möglichkei-
ten bietet sprachliche Bildung und wo 
liegen ihre Grenzen? Wie kann ein 
bewusster und respektvoller 
Umgang mit Sprache aussehen? Diese Fragen diskutieren wir anhand 
konkreter Beispiele aus Schule, Alltag und Gesellschaft. Das Ziel ist, 
Lernende zu ermutigen und Teilhabe zu fördern. 

Die Veranstaltung richtet sich an Lehrende in Schulen und Hochschulen 
sowie an alle, die mit Lernen, Lehren und Bildung zu tun haben.

Weitere Infos und Anmeldung unter

ZUR SPRACHE KOMMEN –

MIT_SPRACHE ERMÖGLICHEN!
Interaktiver Vortrag

Wann? 
17.03.2026, 18 Uhr

Wo? 
Hochschule,  
Raum A 213 (Wegbeschreibung  
siehe QR-Code)

Veranstaltende? 
Hochschule Offenburg

Foto: Freepik
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Francesco Piobicchi, malender Sozialarbeiter aus dem Haus der Würde 
in Rasarno, erzählt von seiner Arbeit und stellt seine Kunst vor. Mit dabei ist 
der Offenburger Buchautor Frank Herrmann. Sie berichten mit 
eindrücklichen Bildern über die 
Arbeit des NoCap-Projekts, das 
sich für die Rechte von Ernte
helfenden in Süditalien einsetzt.

TREASURE – FAMILIE

IST EIN FREMDES LAND

AUSBEUTUNG AUF DEN
FELDERN ITALIENS!

Film

Vortrag

Wann? 
19.03.2026, 19 Uhr

Wo? 
Weltladen, Lange Str. 19

Veranstaltende? 
Weltladen Regentropfen,  
EEB, Kath.  Bildungszentrum

Die neurotische Ruth reist 1991 mit ihrem 
Vater Edek nach Polen, weil sie das Be- 
dürfnis hat, sich mit der Vergangenheit 
ihrer Familie auseinanderzusetzen. Edek, 
der als Einziger der Familie den Holocaust 
überlebt hat, sträubt sich jedoch dagegen, 
sich noch einmal seinem Trauma auszuset-
zen. Unterwegs versucht er fortwährend die 
Reise zu sabotieren, 
was zu grotesken 
Situationen führt.

Wann? 
18.03.2026, 20 Uhr

Wo? 
KiK, Weingartenstr. 34 c

Veranstaltende?
Kommunales Kino, KiK

Eintritt
5 €

15



Was bedeutet Heimat für dich? Welche Erinnerungen und Gefühle 
verbindest du mit deiner Heimat? Wo fühlst du dich zuhause – hier, 
dort oder in dir? Heimat ist wichtig und Heimat kann vieles sein. 
Dieses Gemeinschafts-Projekt der Evangelischen Erwachsenenbildung 
mit Netzwerkpartner*innen will sichtbar machen, was Heimat bedeu-
ten kann für Menschen, die ihre einstige Heimat verließen. Das ids und 
das Integrationsbüro bieten am Nachmittag des 20.03. für verschiede-
ne Zielgruppen passende Kreativ-Angebote an.

Die Werke können im Rahmen des Kreativ-Wettbewerbs von „Heimat 
suchen – Heimat finden“ eingereicht werden. Alle Beiträge sind 
wertvoll und werden im Rahmen einer öffentlichen Ausstellung im 
Herbst 2026 präsentiert, zudem in einem Begleitbuch veröffentlicht. 
Eine unabhängige Jury verteilt Preise, wie  
z. B. Kinogutscheine. 

Weitere Infos unter

Im Rahmen des Betreuungsangebots am SFZ Uffhofen laden wir  
Kinder dazu ein, ihre Gedanken, Gefühle und Erfahrungen zu Heimat 
kreativ auszudrücken – mit Bildern oder Texten. 
Weitere Infos unter integration@offenburg.de

HEIMAT SUCHEN – 
HEIMAT FINDEN 

Wann? 
20.03.2026, 13.30 – 17 Uhr
Wo? 
SFZ Uffhofen, Espenstr. 1
Veranstaltende? 
Integrationsbüro, SFZ Uffhofen Foto: Pexels

Kreativ-Nachmittag
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Durch achtsame Impulse, freies Malen 
und einen kurzen Austausch entdecken 
wir, was Heimat für uns persönlich 
bedeuten kann – jenseits von Ort, Besitz 
oder Herkunft. 

Workshop-Leitung: Renate Schmitt 
Keine Vorkenntnisse erforderlich.
Anmeldung unter  
anmeldung@ids-offenburg.de  
Bitte die Kursnummer 261404023  
angeben, Teilnahme begrenzt

Alle, die Lust haben auf Wörter und Geschichten, sind herzlich zu dieser 
Schreibwerkstatt eingeladen. 

Vorkenntnisse im Schreiben sind nicht notwendig – nur die Neugier und 
Offenheit Neues auszuprobieren und sich dem Thema „Heimat“ kreativ 
zu nähern.

Workshop-Leitung: Heidi Lasch-Cernakevic
Sprachniveau B2 erforderlich! Bitte Lieblingsstift mitbringen.

Anmeldung unter  
anmeldung@ids-offenburg.de  
Bitte die Kursnummer 261404022 
angeben, Teilnahme begrenzt

 
wwwBeide Workshops:

Wann? 
20.03.2026, 15 – 17.30 Uhr
Wo? 
ids, Wilhelm-Bauer-Str. 16 
Veranstaltende? 
ids Offenburg

HEIMAT SUCHEN – 
HEIMAT FINDEN 

Malworkshop

Schreibworkshop
Foto: Pexels
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Ein WIR entsteht überall, wo wir aufeinandertreffen, Zeit miteinander 
verbringen und uns mögen. Deswegen gibt es auch ganz viele verschie-

dene WIR auf der Welt! Das Bilderbuch  
„WIR alle“ von Daniela 
Kunkel ermutigt alle die 
eigenen Vorurteile zu 
hinterfragen und zeigt 
wie wertvoll eine 
vielfältige Gesellschaft ist! 

Die Ehrenamtsgruppe Wir lernen Deutsch (WilD) aus Offenburg lädt 
herzlich zum Café der Kulturen ein. In gemütlicher Atmosphäre können 
Menschen aus verschiedenen Kulturen zusammentreffen, miteinander 

ins Gespräch kommen und Vielfalt erleben. 
Neben einem offenen und respektvollen 

Austausch zu den Themen Sprache, Familie, 
Feste und Traditionen wird es auch Kaffee, Tee 

und kleine Snacks geben. 

Weitere Infos  
zur Gruppe WilD  

für Interessierte und 
Engagierte unter

WIR ALLE

BEGEGNUNG STATT 
VORURTEIL

Vorlese- und Bastelstunde

Wann? 
20.03.2026, 15 Uhr

Wo? 
Info-Tanke, 
Okenstr. 30 A

Veranstaltende? 
Wir lernen Deutsch

Wann? 
20.03.2026, 15 Uhr

Wo? 
Stadtbibliothek, 
Weingartenstr. 32/34

Veranstaltende? 
Stadtbibliothek

Café der Kulturen
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Wie gehen wir damit um, wenn im Familien-
kreis abfällig über Geflüchtete gesprochen 
wird? Was tun, wenn Kolleg*innen unsere 
Demokratie in Frage stellen und von 
„Lügenpresse“ sprechen?

Menschen- und demokratiefeindliche 
Hetze, Diskriminierung und Ausgrenzung erleben wir immer 
häufiger in unserem Alltag.

In diesem Training üben wir dem entgegenzutreten, indem wir rechte 
Argumentationsmuster analysieren, Gegenstrategien erarbeiten und 
mögliche Verhaltensweisen ausprobieren.

Anmeldung unter
Oder info@bildungszentrum-offenburg.de, 0781 925040

Argumentationstraining

Wann? 
20.03.2026, 16 – 19.30 Uhr

Wo? 
Kath. Zentrum St. Fidelis, Straßburger Str. 39

Veranstaltende? 
Kath. Bildungszentrum, IN VIA, Caritas- 
verband Vordere Ortenau, EEB als Netzwerk  
Antidiskriminierung Offenburg/Ortenau 

MUTIG GEGEN 
RECHTE SPRÜCHE 
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Seit zehn Jahren engagiert sich die Regionalgruppe Offenburg des 
Bündnisses „Aufstehen gegen Rassismus“ für demokratische Werte, 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und gegen rechtsextreme,  
antidemokratische Organisationen in der Ortenau. 

Im März feiert die Regionalgruppe ihren Geburtstag mit Kaffee und 
Gebäck aus dem ehemaligen jüdischen Café Bloch in Offenburg. Das 
Bündnis backt nach den jüdischen Rezepten der ehemaligen 
Offenburgerin Else Bloch, die 1937 vor den Nationalsozialisten nach 
Amerika floh und ihren Nachfahren ein 
Rezeptbuch hinterließ. 

Zum Jubiläum hat „Aufstehen gegen Rassis-
mus“ sein zehnjähriges Engagement in einem 
Buch mit dem Titel „Völkischer Nationalismus 
– ein Notizbuch aus der Provinz“ zusammen-
gefasst, das man bei dieser Gelegenheit 
erwerben kann.

Wann? 
21.03.2026, 10 – 17 Uhr

Wo? 
Glaserstr. 8 (Zugang über Bäckergasse)

Veranstaltende? 
Aufstehen gegen Rassismus (AgR)

AUFSTEHEN GEGEN
RASSISMUS 

FEIERT GEBURSTAG
Festtag

20



Öffnung und Führung

Vergessen, zum Brunnen umgenutzt 
und lange Zeit der Öffentlichkeit 
verschlossen. Eines der bedeutends-
ten Kulturdenkmäler Offenburgs 
fristete viele Jahre ein kaum beachtetes Dasein. Die Rede ist vom jüdi-
schen Ritualbad, der Mikwe. Die Mikwe ist das einzige Bauwerk, das  
vom Alltag jüdischen Lebens in Mittelalter und früher Neuzeit in  
Offenburg erzählt. 

Zwischen März und Oktober kann die Mikwe besichtigt werden. Ehren-
amtliche von Aufstehen gegen Rassismus begleiten die Besucher*in-
nen und heißen sie direkt nebenan im Café willkommen zum Austausch 
bei Getränken – so auch am 21.03.

Weitere Infos unter museum@offenburg.de  
und 

Wann? 
21.03.2026, 10 – 17 Uhr 

Wo? 
Glaserstr. 8 (Zugang über  
Bäckergasse)

Veranstaltende? 
AgR, Museum im Ritterhaus, 
städtische Abteilung Bürger- 
schaftliches Engagement,  
Ehrenamt und Beratung 
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MIKWE – VOM BAD
ZUM BRUNNEN
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https://museum-offenburg.de/museum/aussenstellen/detail/nachricht/id/15078-mikwe/?cb-id=14526


Seit Jahren warnen Menschenrechtsorganisationen vor einer kontinu-
ierlichen Aushöhlung der Menschenrechte. Der Amnesty International 
Report 2022/23 zur weltweiten Lage der Menschenrechte betrachtet 
über 150 Länder und beinhaltet eine umfassende Analyse der globalen 
Menschenrechtstrends.

Bernhard Keimer stellt den Bericht in seinem Vortrag vor und geht dabei 
aus aktuellem Anlass auf den Konflikt zwischen Israel und Palästina 
ein. Der Referent ist Mitglied der Amnesty-International-Kogruppe Israel 
und Palästina.

EINBLICK IN DEN  
AMNESTY BERICHT

Vortrag

Foto: Amnesty International

Wann? 
21.03.2026, 15 Uhr 

Wo? 
SFZ 
Innenstadt

Veranstaltende? 
Amnesty International  
Ortsgruppe Offenburg
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EINBLICK IN DEN  
AMNESTY BERICHT Wer schaut vorbei? Wer schaut an? Wer will gesehen werden? Wer 

nicht? „Nicht gesehen werden“ kann Schutz bedeuten und „gesehen 
werden“ kann anerkennend sein. Bei diesem Workshop nutzen wir 
Bewegung, Musik, Fotografie und Text. Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Leitung: Lara Süß, Franziska Kuen. 

Frauen*: Fragen und Anmeldungen 
unter info@kalliope-verein.de

geSICHTet 

KEIN KOLONIALISMUS

OHNE RASSISMUS 

 Kunstprojekt für 
und mit Frauen*

Führung

In allen europäischen Kolonien waren Rassismus und Diskriminie-
rungen an der Tagesordnung. Versklavung, Völkermorde und Ausbeu-
tung resultieren aus Großmachtstreben und der Einstellung, weiße 
Kultur sei überlegen. Die Führung in der Kolonialzeit-Ausstellung legt 
den Fokus auf die deutschen Kolonien und 
erläutert die Zusammenhänge von 
Kolonialismus und Rassismus.
Anmeldung unter museum@offenburg.de,  
0781 822577

Wann? 
22.03.2026, 11 Uhr
Wo? 
Museum im Ritter-
haus, Ritterstr. 10
Veranstaltende? 
Museum im Ritterhaus

Wann? 
22.03.2026, 10 – 14 Uhr
Wo? 
VHS, Amand-Goegg-Str. 2 – 4, 
Raum 111 (rollstuhlgerecht)
Veranstaltende? 
Kalliope und Kooperations-
partner*innen

Eintritt
8 €
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Was verbirgt sich alles hinter 
Worten wie diversitätssensibel, 
inklusiv, rassismus- und 
diversitätskritisch? Was hat 
mein eigenes Handeln als 
KiTa-Fachkraft damit zu tun? 
Und wie gelingt eine konkrete 
und beständige Umsetzung in 
der alltäglichen Arbeit? 

Die Fortbildung der Referentinnen Laura Digoh-Ersoy und Nadine 
Golly (Schwarzes Bildungskollektiv KARFI) bietet pädagogischen 
Fachkräften einen gemeinsamen Lern- und Reflexionsraum. Die 
Teilnehmenden lernen rassismuskritische Perspektiven kennen und 
bekommen Tipps zum Umgang mit diskriminierenden Situationen.

Die Veranstaltung ist nur für  
Mitarbeitende der Stadt Offenburg 
und nicht öffentlich zugänglich.

RASSISMUSKRITISCHES

UND -SENSIBILISIERTES
ARBEITEN IN KITAS

Interne Fortbildung

Wann? 
23.03.2026, 13.30 – 17.30 Uhr 

Wo? 
SFZ Innenstadt 

Veranstaltende? 
städtisches Sachgebiet 
Sprach-Kitas

Foto: Pexels
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Passend zum Motto der diesjährigen IWgR setzt sich die Hauskonferenz des 
Stadtteil- und Familienzentrums Uffhofen mit den Themen Rassismus und 
Diskriminierung im (Berufs-)Alltag auseinander. 

Der Antirassismus-Trainer Jordan Schwarz unterstützt das Hausteam 
durch seine jahrelange fachliche und persönliche Erfahrung. So bietet die 
Hauskonferenz einen Blick in Richtung strukturelle Dimensionen von 
Rassismen und öffnet Raum für Austausch über eigene Erfahrungen. 
Konkrete Handlungsmöglichkeiten im beruflichen Kontext sollen 
diskutiert und entwickelt werden. Das Format lädt dazu ein, eine Vielfalt an 
Perspektiven sichtbar zu machen und eine solidarische, empowernde 
Arbeitskultur zu stärken.

Die Veranstaltung ist nur für 
Mitarbeitende der Stadt Offenburg 
und nicht öffentlich zugänglich. 

Wann? 
23.03.2026, 13.30 – 16 Uhr

Wo? 
SFZ Uffhofen

Veranstaltende? 
SFZ Uffhofen
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RASSISMUSKRITISCHES 

UND -SENSIBILISIERTES
ARBEITEN IM SFZ

Interne Hauskonferenz
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WISSEN VERBINDET –

VIELFALT GEWINNT!
Pubquiz

Der Caritasverband Vordere Ortenau und 
das Diakonische Werk Ortenau laden 
herzlich zu einem besonderen Pubquiz unter 
dem Motto „Wissen verbindet – Vielfalt 
gewinnt!“ ein.

Freuen Sie sich auf eine abwechslungsrei-
che Mischung aus spannenden Fragen zu 
unterschiedlichen Themen – ob Quiz-Profi 
oder Neuling, alle sind willkommen! Es erwartet Sie ein unterhaltsamer 
Abend voller Wissen, Spaß und tollen Gewinnchancen.

Mit dieser Veranstaltung setzen wir gemeinsam ein Zeichen für Vielfalt und 
gegen Rassismus. Bringen Sie Freund*innen mit und unterstützen Sie unser 
Engagement für ein respektvolles Miteinander in unserer Gesellschaft.

Wann? 
24.03.2026, 19.30 Uhr 

Wo? 
Spitalkeller, Spitalstr. 1 a

Veranstaltende? 
Caritasverband Vordere  
Ortenau, Diakonisches Werk  
Ortenau, 361 Grad e. V.
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Die Ergebnisse der Studie „Rassistische Hatespeech im Alltag: 
Erfahrungen Schwarzer Menschen in Deutschland“ von Laura 
Dellagiacoma und Francesca Puhlmann machen deutlich: Schwarze 
Menschen in Deutschland sind in erschre-
ckend hohem Ausmaß rassistischer 
Diskriminierung ausgesetzt. Rassismus ist 
dabei nicht nur ein interpersonelles, 
sondern auch ein institutionelles und 
strukturelles Problem. 

Laura Dellagiacoma und Francesca 
Puhlmann stellen ihre Studie vor und geben 
Einblicke in die Forschung zu Anti- 
Schwarzem Rassismus in Deutschland. 
Ihre Forschung will auf weiße Privilegien 
aufmerksam machen und fordert gesell-
schaftliche Verantwortung.

ANTI-SCHWARZER
RASSISMUS

IN DEUTSCHLAND

Wann? 
24.03.2026, 18 Uhr

Wo? 
Der Salmen, Lange Str. 52

Veranstaltende? 
Der Salmen

Vortrag

Eintritt
5 €

ermäßigt 
3 €
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HOPE erzählt die wahren Geschichten 
junger Frauen und Männer, die aus dem 
Bürgerkrieg im Südsudan in den Norden 
Ugandas flohen, wo sie im Rhino Refugee 
Camp um ein würdevolleres Leben 
kämpfen.

Im Zentrum steht Gloria Akello, die als 
Flüchtling alles verloren hat. Dennoch 
entscheidet sie sich zu hoffen: Sie hält 
trotz aller Widrigkeiten an ihrem Traum fest, eines Tages Jura studieren 
zu können.  
Weitere wichtige Personen sind Anthony Felix, Susan Grace Duku und 
nicht zuletzt George Clooney. Sie alle engagieren sich zusammen mit 
vielen anderen Menschen für eine Welt ohne Kriegsverbrechen, 
Korruption und Ausbeutung und machen Mut, die Hoffnung nicht 
aufzugeben.

Dokumentarfilm von Steffen Isensee, 2025, 90 Min., auf Englisch mit 
deutschen Untertiteln 
Moderation: Johanna Mugabi

HOPE

Wann? 
25.03.2026, 19 Uhr

Wo? 
Gemeindehaus, Poststr. 16

Veranstaltende? 
VHS, EEB, Ökumenischer  
AK Asyl e. V., Stadt Offenburg
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Film und Gespräch ES GIBT
 KEINE „RASSEN“

ES GIBT NUR MENSCHEN
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Das Stadtteilteam Albersbösch/Hildboltsweier lädt ein zu einem 
Aktionstag mit vielfältigen Programmpunkten. Neben einem Linedance-
Flashmob gibt es kostenloses Essen und Trinken, genauso wie 
Austausch und Begegnung zum Motto.

Wer den Linedance zuvor mitüben 
möchte, kann am 13.03. um 10 Uhr 
oder am 23.03. um 15 Uhr im 
Mehrzweckraum im Haus Rabe, 
Drosselweg 2, vorbeischauen.

ES GIBT
 KEINE „RASSEN“

ES GIBT NUR MENSCHEN
Aktionstag gegen Rassismus

Wann? 
25.03.2026, 15 – 17 Uhr

Wo? 
Haus Limone, Burdastr. 7

Veranstaltende? 
SFZ Albersbösch, Landratsamt, Vita 
Tertia als Stadtteilteam Albersbösch/
Hildboltsweier
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Die Freie Waldorfschule Offenburg richtet zwei Schultage zum Thema 
Rassismus/ Rechtsextremismus aus. Alle Schüler*innen der Klassen 1 bis 
12 nehmen an verschiedenen Workshops über Nationalismus und 
Rassismus teil, tauschen sich mit Geflüchteten aus, hören Vorträge von 
Amnesty International oder beschäftigen sich mit der ehrenamtli-
chen Arbeit des Roten Kreuzes. Die jüngeren Klassen werden sich mit 
verschiedenen Religionen vertraut machen und andere Länder durch 
die Küche kennenlernen. Das Lehrer*innen-Kollegium stellt ebenfalls 
verschieden Aspekte zu den Themen vor.

WISSEN & AUSTAUSCH

GEGEN RASSISMUS UND

RECHTSEXTREMISMUS

Wann? 
25. – 26.03.2026   

Wo? 
Freie Waldorfschule 

Veranstaltende? 
Freie Waldorfschule Offenburg 
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Wenn wir für unsere Kinder eine gute Zukunft 
sichern wollen, müssen wir zuallererst die 
Demokratie verteidigen. Natascha Sagorski, 
Kolumnistin, Autorin, bekannte Aktivistin und 
zweifache Mutter, zeigt Familien, wie sie sich 
gemeinsam für eine gerechtere Welt einsetzen 
können. Das erste Buch für Eltern, das Wege aus 
der politischen Ohnmacht zeigt und Familien 
Mut macht, aktiv gegen Demokratie
verdrossenheit, Rechtsruck und Populismus anzugehen. 

Anmeldung und Karten unter

MIT KINDERN DIE 

DEMOKRATIE VERTEIDIGEN 

– POLTISCHES EMPOWERMENT
FÜR FAMILIEN

ConText Lesung & Gespräch

Wann? 
26.03.2026, 19 – 21 Uhr 

Wo? 
VHS, Amand-Goegg-Str. 2 – 4, Saal 102

Veranstaltende? 
VHS, städtisches Gleichstellungsbüro

Eintritt
10 €
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MITEINANDER
HEIMISCH WERDEN 

Unter dem Motto „Miteinander heimisch werden“ wollen wir uns 
kennenlernen, tanzen, kreativ sein, essen, Spaß haben und uns austau-
schen. Alle Frauen sind willkommen. Der Tageselternverein kümmert 
sich um die Kinderbetreuung während der Veranstaltung.

Miteinander heimisch werden bietet einen geschützten Raum für 
Begegnung, um das Ankommen und Miteinander unter 

Frauen zu stärken.

Infos und Anmeldung unter 
integration@offenburg.de, 0781 822420 
und

Wann? 
27.03.2026, 17.45 – 21 Uhr 

Wo? 
ids, Wilhelm-Bauer-Str. 16

Veranstaltende? 
ids Offenburg, EEB, städtisches Gleich-
stellungsbüro und Integrationsbüro

Ein Abend für Frauen aller Nationen
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Der Dokumentarfilm lässt Schwarze Spieler*innen 
der deutschen Fußballnationalmannschaft ihre 
persönlichen Geschichten erzählen. Sie berichten 
nicht nur davon, was es bedeutet, vor Tausenden von 
Menschen im Stadion und vor Millionen vor den 
Fernsehern rassistisch angefeindet zu werden.  
Sie werfen auch ein Licht darauf, wie Zuschauende, 
Medien und die deutsche Gesellschaft mit dem Thema Rassismus 
umgehen – und wie langsam sich, von heute aus betrachtet, in den 
letzten Jahrzehnten etwas an diesem 
Umgang verändert hat.
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MITEINANDER
HEIMISCH WERDEN 

STOP RACISM!

SCHWARZE ADLER

Wann? 
27.03.2026, 20 Uhr 

Wo? 
Der Salmen, Lange Str. 52

Veranstaltende? 
Der Salmen, DJK Sport
gemeinschaft e. V.

Wann? 
27.03.2026 
Wo? 
Nordwest-Halle  

Veranstaltende? 
SFZ am Mühlbach und 
Schulsozialarbeit des 
Schulzentrums Nordwest

Beim Tischkicker-Turnier können die 
angetretenen Teams gemeinsam für 
Zusammenhalt und für Vielfalt einstehen. 
Das Turnier kann von Schüler*innen aller 
umliegenden Schulen besucht werden.

Eintritt
5 €

ermäßigt 
3 €

Tischkicker-Turnier

Film
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Falsch-Informationen, KI-generierte Bilder und Videos verbreiten sich 
immer mehr und werden oft gezielt als anti-demokratische Werkzeu-
ge missbraucht. Beispiele, die Fake-News unter rechtsextremer 
Präsenz auf Social Media entgegenwirken, sind: Fakten-Checks
Journalist*innen recherchieren die Hintergründe zu verschiedenen 
Fake-News und entlarven sie faktenbasiert.  Leser*innen können auch 
Aussagen und Bilder/ Videos einreichen, wenn der Verdacht von 
gezielter Falsch-Information besteht.

https://faktencheck.afp.com                     www.correctiv.org/faktencheck

Wahrheit im Netz ...

... und auf der Straße

DEMOKRATIE 
IN GEFAHR

Um rechtsextremen Parolen und Haltungen 
auf Social Media etwas entgegen zu setzen, 
entwickelte Marcant ein besonderes Format: 
Er geht gezielt zu rechtsextremen Demonstra-
tionen, um mit Teilnehmenden ins Gespräch 

zu kommen und sie ruhig und faktenbasiert zu konfrontieren.
Marcant bewegt sich mit seinen Videos an der Schnittstelle zwischen 
Journalismus und Aktivismus, Unterhaltung und Information. So 
erreicht er vor allem junge Erwachsene und bietet mit demokratiefördern-
den Inhalten ein starkes Gegenangebot zu rechter Hetze in den sozialen 
Medien. Jetzt reinschauen und mitdiskutieren:    @vollmarcant
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Organisatorischer Hinweis:  
Die Internationalen Wochen gegen Rassismus in Offenburg sind Aktionswochen, die 
dankenswerterweise zahlreiche Akteur*innen selbstständig und eigenverantwortlich 
mitgestalten. 

Für die Inhalte der einzelnen Veranstaltungen sind die Veranstaltenden selbst 
verantwortlich. Sie tragen organisatorisch und inhaltlich die Verantwortung für die in 
ihren Veranstaltungen vermittelten Inhalte und getätigten Aussagen. Es wird nicht in 
jedem Fall die Meinung der Stadt Offenburg vertreten. Diese ist nur koordinierend tätig 
und nicht verantwortlich für alle Aktivitäten, die durch nicht städtische Einrichtungen 
getragen werden. 

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und 
Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen angehören, der 
rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch 
rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende 
Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zu Veranstaltungen zu verwehren 
oder sie von diesen auszuschließen.

IMPRESSUM
35



Die Stadt Offenburg dankt  
allen Beteiligten für die Mitwirkung  
bei den IWgR 2026, insbesondere:

361 Grad e. V. · Amnesty International Ortsgruppe Offenburg · Ausländerinitiative Offenburg 
des Fördervereins Buntes Haus e. V. · Bündnis Aufstehen gegen Rassismus Ortsgruppe 

Offenburg (AgR) · Caritasverband Vordere Ortenau e. V. · Chor Rote Socken · Der Salmen 
Offenburg · Diakonisches Werk Ortenau · DJK Sportgemeinschaft Offenburg e. V. · Evangeli- 

sche Erwachsenenbildung Ortenau (EEB) · Flüchtlingshilfe Rebland · Freie Waldorfschule 
Offenburg · Grimmelshausen-Gymnasium Offenburg · Hochschule Offenburg · Institut für 

deutsche Sprache Offenburg (ids)  · INVIA Offenburg · Kalliope Kunst Kultur Austausch e. V. 
 · Katholisches Bildungszentrum Offenburg · Kita Haus der kleinen Freunde · Kita Schnecken- 

haus · Kommunales Kino Offenburg (KoKi) · Kultur in der Kaserne (KiK) · Museum im Ritterhaus 
Offenburg · Ökumenischer Arbeitskreis Asyl e. V. · Omas gegen Rechts Ortsgruppe Offenburg 

 · Paul-Gerhard-Werk e. V. Offenburg · Schiller-Gymnasium Offenburg · städtische Gleich
stellungsbeauftragte · städtisches Integrationsbüro und -management · städtische Stadtteil- 
und Familienzentren · städtisches Bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt und Beratung 
sowie Sachgebiet Sprach-Kitas · Streitschlichter der Erich-Kästner-Realschule · Sozialdienst 
des Migrationsamts Landratsamt · Stadtbibliothek Offenburg · Volkshochschule Offenburg 

e. V. (VHS) · Vita Tertia · Weltladen Regentropfen · Wir lernen Deutsch Offenburg (WilD)

DANKE!

Die Internationalen Wochen gegen Rassismus finden im 
Jahr 2027 vom 08. bis 21. März statt.
Weitere Infos auch auf der offiziellen Seite der IWgR:

 www.stiftung-gegen-rassismus.de/iwgr 

IWgR 2027


